
Mit dem Velo vom Bodensee bis an den Rheinfall und zurück 
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Den Beweis, dass sie durch und durch sportlich sind, erbrachten die Turner auf ihrer Reise an den 

Rheinfall. Mit Muskelkraft wurde der Weg dorthin und wieder zurück bestritten. 

17 Turner des TVG starteten am Samstagmorgen mit den Velos und dem Gepäck auf dem Rücken 

Richtung Schaffhausen.  Bereits wenige Meter nach dem Start fielen die ersten Regentropfen und es 

musste noch in Güttingen eine erste Regenpause eingelegt werden. Der Regen liess nach und die 

Sportler radelten bei mehrheitlich schönem Wetter weiter nach Frauenfeld, wo das letzte Mitglied 

mit einem feinen Znüni wartete. Frisch gestärkt führte der Weg nun der Thur entlang. Am Mittag 

wurde einen Halt am Rhein gemacht und gemütlich grilliert. Nach der verdienten Verschnaufpause 

war der Rheinfall das nächste Ziel. Einige gönnten sich einen feinen Coupe und Andere 

begutachteten den imposanten Rheinfall. Mit frischer Energie ging es weiter zur Unterkunft in 

Thayngen, nahe der deutschen Grenze. In einer Garage richteten sich alle bequem ein. Das 

Waldfondue mit den selbst mitgeführten Gabeln war ein gelungener Abschluss eines strengen und 

erlebnisreichen Tages.  

Die Festungsruine Hohentwil beeindruckt alle 
Angespornt durch ein herrliches Zmorgenbuffet fiel es allen leicht aufzustehen. Erholt und gestärkt 

startete man geschlossen Richtung Singen (D). Während die einen ihre Fähigkeiten im Veloflicken 

unter Beweis stellten, startete eine achtköpfige Gruppe zur Festungsruine Hohentwiel. Der für 

Velofahrer nicht ganz geeignete Weg wurde mit Bravour gemeistert. Er führte zur alten Festung, 

welche auf einem ausgebrannten Vulkan gebaut ist.  

Beeindruckt und voller Stolz wurde die Rückreise via Singen und Radolfzell angetreten. In Konstanz 

gab es zum Abschluss ein feines Nachtessen. Auf den insgesamt über 150 km hatten die Turner, bis 

auf kleine Ausnahmen, Glück mit dem Wetter und den Pannen. Ein grosser Dank geht an unseren 

Organisator, Oberturner Christan Würmli! 
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